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Vaillant auf der Intersolar Freiburg 2006:

Wärmepumpen-Technologie weiter im Aufwind

Regelungstechnik und interne Hydraulik direkt auch auf Kühlung ausgerichtet / Kurzfristig Energie aus der Umgebungsluft beziehen / Hohe Flexibilität durch Wärmequelle Luft und anpassungsfähige Luftführung / Vielseitiges Zubehör 

Freiburg / Remscheid - Nachhaltig starkes Wachstum meldet Vaillant Deutschland auch in den ersten Monaten des Jahres in Bezug auf sein Wärmepumpenprogramm. Dabei würden sich alle Arten der Energieerschließung - sowohl Erdsonde, Erdkollektor als auch Luft - gleichermaßen erfreulich entwickeln. "Der Trend weist eindeutig auf die Notwendigkeit hin, eine Teilmenge des Energieangebotes mit hohen Temperaturen bis ca. 65 °C bereitzustellen", so Andreas Christmann, Leiter Vermarktung Geschäftsfeld Erneuerbare Energien bei Vaillant Deutschland. "Wärmepumpen werden auch immer mehr im Gebäudebestand eingesetzt, in dem keine Fußbodenheizung, sondern Standard-Heizflächen installiert sind. Hier werden öfter höhere Vorlauftemperaturen benötigt. Absolut im Trend ist auch die Nutzung von Wärmepumpen zur Gebäudekühlung und damit die Umsetzung eines besonders hohen Wohnkomforts über regenerative Energieträger."

Zwei Produkte aus seinem umfangreichen Wärmepumpenprogramm hat das Unternemen auf der Intersolar 2006 in Freiburg vorgestellt. Gezeigt wurde zum einen eine Luft/Wasser Wärmepumpe, die ihre Energie aus der Umgebungsluft bezieht. Speziell für die wirtschaftliche Nutzung sowohl der Heizung und Warmwasserbereitung als auch der Kühlung wurde zum anderen das Modell geoTHERM VWS CK präsentiert. Sie trägt dem Wunsch nach gestiegenem Wohnkomfort bei gleichzeitiger Nutzung regenerativer Energien Rechnung. 
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Die Luft/Wasser Wärmepumpe bezieht ihre Energie zur Warmwasserbereitung aus der Umgebungsluft und stellt insbesondere eine Lösung für den Bestandsbau dar, in dem regenerative Energien mit hoher Wirtschaftlichkeit zum Einsatz kommen sollen. Dies liege darin begründet, dass weder Erdsonden, noch Grundwasserbrunnen oder Erdkollektoren installiert werden müssten. Für die Erschließung der Wärmequelle "Luft" muss lediglich ein Luftein- und ein -auslasskanal durch die Hausfassade gelegt werden. Dank flexibler Luftführung kann der entweder starr oder beweglich ausgelegte Luftauslass nach oben, links oder rechts ausgerichtet werden. Auch diese Anpassungsfähigkeit mache das Gerät interessant für den Bestandsbau. Es stehen zwei Geräte mit sieben bzw. zehn kW Leistung zur Verfügung.

Mit der Wärmepumpe geoTHERM VWS CK hat Vaillant ein Produkt in sein Programm integriert, das in der Planung und Auslegung von vorneherein auf das Heizen, die Warmwasserbereitung und die Kühlung ausgerichtet ist. Sowohl von der integrierten Regelungstechnik als auch der hydraulischen Verschaltung sei die neue Wärmepumpe entsprechend vorbereitet. Der Wärmeentzug in den Räumen werde dabei durch die Fußbodenheizung realisiert. Durch eine Erweiterungselektronik ließe sich die Kühlfunktion nachträglich aber auch in nahezu alle Wärmepumpen des Programms einbinden. 

Weitere Informa​tionen gibt Vaillant Deutschland, Berghauser Str. 40, 42859 Remscheid, www.vaillant.de, info@vaillant.de, Tel.:      0 21 91 - 18 - 0.

Download-Möglichkeit Text und Foto unter: www.vaillant.de

Ansprechpartner für Redaktionsanfragen:

Die Agentur - Kommunikations-Management Schellhorn

Postfach 100 112

45712 Haltern am See

Tel.: 00 49 - (0)23 64 - 10 81 99

Fax: 00 49 - (0)23 64 - 28 77

Mail: vaillant@die-agentur.sh 

Ideal für die Nutzung regenerativer Energien im Bestandsbau geeignet: die Luft/Wasser Wärmepumpe geoTHERM classic.
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